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Öffentliche Bekanntmachung 

Aufstellungsbeschluss und Veröffentlichung 
des Vorentwurfs der 5. punktuellen Änderung

des Flächennutzungsplans der 
Vereinbarten Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt –

Ebringen – Pfaffenweiler Gemarkung Schallstadt für den 
Bereich Gartenbau 

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemeinschaft 
Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler hat am 07.05.2026 in 
öffentlicher Sitzung nach § 2 (1) BauGB den Aufstellungsbe-
schluss der 5. punktuellen Änderung des Flächennutzungs-
plans auf der Gemarkung Schallstadt gefasst. In gleicher Sit-
zung hat die Verbandsversammlung den Vorentwurf der 5. 
punktuellen Änderung des Flächennutzungsplans gebilligt 
und beschlossen, die Frühzeitige Beteiligung der Öffentlich-
keit nach § 3 (1) BauGB sowie die Frühzeitige Beteiligung der 
Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange nach § 4 
(1) BauGB durchzuführen.
 
Ziele und Zwecke der Planung 
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt-Ebringen-Pfaffenwei-
ler wurde am 25.02.2004 genehmigt. In den darauffolgenden 
Änderungsverfahren wurde der Flächennutzungsplan bereits 
vier Mal punktuell geändert.
 
Anlass der vorliegenden 5. punktuellen Änderung ist die 
standortbezogene Erweiterung eines bestehenden Garten- 
und Landschaftsbaubetriebs am südwestlichen Ortrand der 
Gemeinde Schallstadt. Die hier ansässige „Gärtnerei Müller“ 
wurde bereits im Jahr 1927 gegründet und wird als Familien-
unternehmen inzwischen schon in dritter Generation geführt. 
Neben dem eigentlichen Hauptbetrieb in Form eines Garten-
centers mit Gastronomie, hat sich in den letzten Jahren ein 
sehr erfolgreicher Garten- und Landschaftsbaubetrieb her-
ausgebildet. Mit dieser Entwicklung konnten einhergehend 
stetig neue Arbeitsplätze geschaffen werden. 
Der Garten- und Landschaftsbaubetrieb grenzt im Süden 
unmittelbar an den Hauptbetrieb an und liegt teilweise im 
Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Gartenbau“ 
(in Kraft seit dem 01.02.2013) der Gemeinde Schallstadt. Im 
südwestlichen Teil des heutigen Betriebsgeländes sind zur 
Sicherung der zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit dringend 
standortgebundene Erweiterungen und Modernisierungen 
erforderlich.

Einladung zur Gemeinderatssitzung 

Am Mittwoch, 20. Mai 2026 um 18:30 Uhr findet im 
Foyer der Batzenberghalle eine öffentliche Gemeinde-
ratssitzung statt.
 
Tagesordnung 
1. Frageviertelstunde
2. Niederschrift der öffentlichen Gemeinderatssitzung 

vom 22. April 2026
3. Bekanntgabe der Beschlüsse aus den nichtöffentlichen 

Gemeinderatssitzungen vom 22. April 2026 und vom 
 11. Mai 2026
4. Beratung und Beschlussfassung über die Änderung der 

Benutzungsordnung für die Schulkindbetreuung
5. Sachstandsbericht zur Umgestaltung des Stubenplatzes
6. Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat
7. Bekanntgaben und Verschiedenes 

Alle interessierten Einwohnerinnen und Einwohner sind 
hierzu herzlich eingeladen.
 
Die Beratungsunterlagen zur Sitzung können vorab von 
interessierten Einwohnerinnen und Einwohner auf unse-
rer Ratsinformationsseite

 https://pfaffenweiler.ris-portal.de
 

heruntergeladen werden.
 
Bitte beachten Sie, dass die Sitzung ausnahmsweise 
bereits um 18.30 Uhr beginnt!

gez.
Lukas Mahler, Bürgermeister

Amtliche Bekanntmachungen
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Sozialstation  
Mittlerer Breisgau gGmbH 
Ehrenkirchen, Prälat-Stiefvater-Weg 3
 07633 953 30

Pflegestützpunkt Bad Krozingen
Grabenstr. 2
pflegestuetzpunkt@lkbh.de
 0761 2187-2974/
 2973 / 2972 / 2971

Fachstelle Sucht Freiburg, bwlv
Beratung, Behandlung
Freiburg, Basler Str. 61
fs-freiburg@bw-lv.de
 0761 156 30 90

Familienwerk Sölden
Frau Karin Birk
karin.birk@familienwerk-soelden.de
 07664 4058069
  0176 17612624

Kath. Kirchengemeinde
Pfaffenweiler, Kirchstr. 8
ulrike.schneckenburger@kath-bom.de
Pfarrer Alois Schuler
 07664 925 48 10

LiA Leben im Alter - Nachbar-
schaftshilfe in Pfaffenweiler
Einsatzleitung             
 01575-2579146
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de

Öffentliche Sprechstunde: 
3. Dienstag im Monat, 10-12 Uhr, 
Rathaus, Bücherbörse im Erdge-
schoss

Ev. Kirchengde. Wolfenweiler
Schallstadt, Kirchstr. 10
wolfenweiler@kbz.ekiba.de 
Pfarrerin Therese Wagner
 07664 65 19

Hospizbewegung 
Breisgau-Hochschwarzwald e.V.
Sterbebegleitung
 0160 96 84 20 20
Trauerbegleitung
 0160 477 00 21

SOS Hilfe für Familien e.V.

Kleiderstube

in Ehrenkirchen-Norsingen, 

Bundesstr. 11

 0160 5520293

Kontaktperson für Pfaffenweiler: 

B. Gutgsell,   7663

Kleider/Spenden gerne erwünscht.

Tafelladen

Bad Krozingen, Bahnhofstr. 4 a

 07633 923 15 61

Rathaus 
Sprechzeiten:
Montag - Freitag 8 - 12 Uhr
Dienstag: 17 - 19 Uhr

Bürgermeister 
Lukas Mahler 07664 9700-0
rathaus@pfaffenweiler.de

Zentrale, Standesamt, 
Vorzimmer
Diana Treyer 9700-0
treyer@pfaffenweiler.de 

Hauptamt
Harry Schumacher 9700-12
schumacher@pfaffenweiler.de

Bau- und Ordnungsamt
Felix Vogel 9700-24
vogel@pfaffenweiler.de

Gewerbeamt, Melde- u. 
Passamt, Soziales, Fundbüro
Luisa Merazzi 9700-13
merazzi@pfaffenweiler.de

Mitteilungsblatt 9700-13
mitteilungsblatt@pfaffenweiler.de

Flüchtlingsangelegenheiten und 
Klimaschutz 
Bonnie Vogt  9700-23
vogt@pfaffenweiler.de

Standesamt, Rente,  
Grundbucheinsichtsstelle
Anja Egloff 9700-14
egloff@pfaffenweiler.de

Rechnungsamt
N.N. 9700-20
rechnungsamt@pfaffenweiler.de

Gemeindekasse
Christiane Dietsche 9700-15
dietsche@pfaffenweiler.de

Bauhof 9700-17

Einrichtungen 
Kindergarten 66 35
info@kindergarten-pfaffenweiler.de

Schneckentalschule 73 22
sekretariat@schneckentalschule.de
Rektorat 61 86 47

„´s Schneckehuus“
Kindertagespflege in anderen Räumen
Sandra Strukely 0173 93 555 06

Batzenberghalle 70 92
batzenberghalle@pfaffenweiler.de

Förster
Hr. Wangler 0162 2550736
E-Mail: fabian.wangler@lkbh.de

Flüchtlingsintegration 
Fr. Ruder 0152 0246 9102 
sophia.ruder@lkbh.de

Abfallwirtschaft 
bei Reklamationen 
 0761 2187-9707

Grundbuchamt Emmendingen
 07641 96 58 76 00 

Polizei
Polizei 110
Polizeiposten Ehrenkirchen 
 07633 806 180
Polizeirevier Freiburg-Süd 
 0761 882 4421

Jugendsachbearbeiter 
 07633 806 18 20 
 07633 806 18 14

Feuerwehr
Feuerwehr Notruf 112

Leitstelle Feuerwehr 
 0761 2013 315
FFW Pfaffenweiler                  9614726

Notdienste 
Ärztlicher  
Bereitschaftsdienst 116 117
Deutsches Rotes Kreuz 112
Augen-, Kinder- und 116 117
HNO-ärztlicher Notfalldienst

Tierärztlicher Notfalldienst 
 0761 722 66
Vergiftungs-Zentrale 0761 192 40
Zahnärztlicher Notfalldienst 
 0761 120 120 00
AED Standorte Pfaffenweiler
Standort 1 = An der Apotheke 
(gegenüber dem CAP Markt)
Standort 2 = Eingangsbereich der 
Batzenberghalle
Standort 3 = Winterbaum bei 
Familie Blattmann (Weinst. 60)

Störungsdienste
badenovaNETZE GmbH  
(Strom & Erdgas) 08002 76 77 67
Vodafone (Unitymedia, KabelBW) 
 0221 46 61 91 00
Telekom Geschäftskunden 
 0800 330 11 72
Telekom Privatkunden 
 0800 330 20 00
Wasser - Wassermeister Herr Egloff  
 07664 97 00 17 
 0170 224 94 35

Apotheke
Freitag, 15.05.2026
Hardt-Apotheke
Schwarzwaldstr. 16 A
79258 Hartheim am Rhein
Tel.: 07633 - 1 33 55
 
Samstag, 16.05.2026
Breisgau-Apotheke Kirchhofen
Staufener Str. 1

79238 Ehrenkirchen
Tel.: 07633 - 53 93
 
Sonntag, 17.05.2026
Rebtal-Apotheke Tiengen
Im Maierbrühl 3
79112 Freiburg
Tel.: 07664 - 91 07 00
 
Montag, 18.05.2026
Sundgau-Apotheke
Sundgauallee 55
79114 Freiburg
Tel.: 0761 - 8 58 89
 
Dienstag, 19.05.2026
Bad Apotheke Krozingen
Bahnhofstr. 23
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 9 28 40
 
Mittwoch, 20.05.2026
Zollmatten-Apotheke Heitersheim
Poststr. 22
79423 Heitersheim
Tel.: 07634 - 51 05 11
 
Donnerstag, 21.05.2026
Batzenberg-Apotheke Schallstadt
Basler Str. 82, 79227 Schallstadt
Tel.: 07664 - 6 01 80
 
Freitag, 22.05.2026
Schwarzwald-Apotheke 
Tulpenbaumallee
Tulpenbaumallee 22 A
79189 Bad Krozingen
Tel.: 07633 - 8 07 04 68
 
Änderungen vorbehalten.
Weitere Notdienstapotheken 
finden Sie unter www.lak-bw.de
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Die unmittelbar angrenzenden und z.T. bereits baulich ge-
nutzten Grundstücke (Flst.Nrn. 4221 und 4222) befi nden sich 
im Eigentum des Garten- und Landschaftsbaubetriebs. Da 
sich diese Flächen im Außenbereich befi nden und die geplan-
ten Vorhaben nur teilweise unter die privilegierten Nutzun-
gen gemäß § 35 (1) BauGB fallen, muss für dessen Nutzung 
und weitere Bebauung der bestehende Bebauungsplan „Gar-
tenbau“ geändert bzw. erweitert werden. Damit soll die
städtebauliche Entwicklung und Ordnung gesichert werden, 
die vorhandene Erschließung ökonomisch genutzt und wei-
tere Arbeitsplätze geschaff en werden.

Der maßgebende Bereich ist im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Ebringen-Pfaf-
fenweiler-Schallstadt 2015 als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Da die zukünftige Nutzung als Sondergebiet nicht 
den Darstellungen des Flächennutzungsplans entspricht, 
wird nun parallel zum Bebauungsplan auch der Flächennut-
zungsplan punktuell geändert.

Lage des Änderungsbereichs / Geltungsbereich
Der ca. 0,47 ha große Änderungsbereich befi ndet sich am süd-
westlichen Ortsrand der Gemeinde Schallstadt auf Gemar-
kung Schallstadt. Der Geltungsbereich umfasst die Grundstü-
cke Flst.Nrn. 4215 (teilweise), 4221 4222 und 4238 (teilweise). 
Nordöstlich grenzt der Geltungsbereich an das Grundstück 
mit der Flst.Nr. 4220. Im Osten befi ndet sich die Basler Straße 
bzw. die B 3 (Flst.Nr. 187) und westlich grenzen die Gleisanla-
gen der Deutschen Bahn (Flst.Nr. 4214) an den Planbereich. 
Südwestlich liegt das Grundstück mit der Flst.Nr. 4223.

Im Einzelnen gilt das Deckblatt vom 24.03.2026. Der Planbe-
reich ist im folgenden Kartenausschnitt dargestellt:

Verfahren

Der Vorentwurf der 5. punktuellen Änderung des Flächen-
nutzungsplans wird mit der Begründung und Umweltbericht 
(Scoping) vom

18.05.2026 bis 
einschließlich 19.06.2026

(Veröff entlichungsfrist)

auf der Homepage der jeweiligen Gemeinde im Internet ver-
öff entlicht:
• Gemeinde Schallstadt unter https://www.schallstadt.de/

aktuell/Bebauungsplaene (Bauen & Gewerbe/Bebauungs-
pläne und Flächennutzungsplan)

• Gemeinde Ebringen unter https://www.ebringen.de/rat-
haus-service/oeff entlichebekanntmachungen

• Gemeinde Pfaff enweiler unter https://www.pfaff enweiler.
de/Bauleitplaene

Als andere leicht zu erreichende Zugangsmöglichkeit werden 
alle Unterlagen innerhalb der oben genannten Frist auch

• Bürgermeisteramt Schallstadt, Zimmer 1.16, Waldseemül-
ler-Straße 1, 79227 Schallstadt,

• Bürgermeisteramt Ebringen, Zimmer Frau Kähl, 1. OG, 
Schlossplatz 1, 79285 Ebringen

• Bürgermeisteramt Pfaff enweiler, Zimmer 13, Rathausgasse 
4, 79292 Pfaff enweiler

während der üblichen Dienststunden öff entlich ausgelegt. 
Ergänzend können weitere Termine vereinbart werden.

Während der Veröff entlichungsfrist können Stellungnahmen 
bei den Gemeinden Schallstadt, Ebringen und Pfaff enweiler 
abgegeben werden. Die Stellungnahmen sollen elektronisch 
übermittelt werden (z. B. per E-Mail an Bauamtsleitung@
schallstadt.de), können aber bei Bedarf auch auf anderem 
Weg (z. B. schriftlich oder zur Niederschrift) bei den oben ge-
nannten Stellen abgegeben werden.

Es wird darauf hingewiesen, dass nicht fristgerecht abgege-
bene Stellungnahmen bei der Beschlussfassung über den 
Bauleitplan unberücksichtigt bleiben können.

Ferner wird darauf hingewiesen, dass eine Vereinigung im 
Sinne des § 4 (3) S. 1 Nr. 2 des Umwelt-Rechtsbehelfsge-
setzes in einem Rechtsbehelfsverfahren nach § 7 (2) des 
Umwelt-Rechtsbehelfsgesetzes gemäß § 7 (3) S. 1 des Um-
welt-Rechtsbehelfsgesetzes mit allen Einwendungen aus-
geschlossen ist, die sie im Rahmen der Auslegungsfrist nicht 
oder nicht rechtzeitig geltend gemacht hat, aber hätte gel-
tend machen können.

Gemeinde Schallstadt, den 15. Mai 2026
Sebastian Kiss
Verbandsvorsitzender

Vollsperrung am Stubenplatz
ab 18. Mai

Am Stubenplatz beginnen die Vorbereitungen für den 
zweiten Bauabschnitt!

Die neue Baustellensicherung wird ab Montag, 
18.05.2026 eingerichtet. 

Das bedeutet, dass ab diesem Tag am Stubenplatz eine 
Vollsperrung ausgewiesen wird. Die Weinstraße wird im 
Bereich Stubenplatz gesperrt sein, ebenso die Zufahrt in 
die Kapellenstraße und damit ins gesamte Oberdorf. 

Deshalb wird wie angekündigt die Umleitungsstrecke 
über den Rebberg eingerichtet.

Für den Linienbusverkehr bleibt es bei der bekannten 
Umleitungsstrecke mit den bekannten Haltestellen in der 
Mittleren Straße.

Das Rathaus informiert
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LiA – Leben im Alter e.V.
Nachbarschaftshilfe in Pfaffenweiler
Sprechzeiten im Rathaus Pfaffenweiler 
Jeden 3. Dienstag im Monat, von 10:00 bis 12:00 Uhr, 
Erdgeschoss, Büchertauschbörse.
Nächster Termin:
• Dienstag, 19.05.2026 von 10:00 bis 12:00 Uhr
Eine vorherige Terminvereinbarung ist nicht notwendig!
 
Weitere Informationen erhalten Sie direkt bei der Einsatzlei-
tung telefonisch unter 0157 52579146 oder per Mail an 
einsatzleitung@lia-leben-im-alter.de.

Förderverein Prälat-Stiefvater-Haus e. V.  
Ehrenkirchen
Einladung zur Mitgliederversammlung 
Hiermit möchten wir alle Mitglieder des Fördervereins und 
Interessenten zu unserer nächsten Mitgliederversammlung 
herzlich einladen.
 
Termin: Montag, 08.06.2026, 17:30 Uhr
Ort: Prälat-Stiefvater-Haus, Cafeteria
 
Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht des Vorsitzenden Fritz Gutgsell
3. Kassenbericht Claudia Dischinger
4.  Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstandes
6. Neuwahlen
7. Bericht des Heimleiters Michael Discher
8. Verschiedenes, Wünsche und Anträge
 
Über eine rege Teilnahme würden wir uns freuen.
 
Fritz Gutgsell
1. Vorsitzender

Pressemitteilung

Ein Jahr Krisentelefon:  
Schnelle Hilfe in akuten  
psychosozialen Krisen
Seit April 2025 bietet das Krisentelefon der Regio-Krisen-
dienst gGmbH unter der Nummer 0761 / 88 88 35 33 verläss-
liche Unterstützung für Menschen in psychosozialen und 
psychischen Krisen im Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald 
und in der Stadt Freiburg. Das Angebot ist jeweils von Freitag 
bis Sonntag sowie an Feiertagen zwischen 18:00 und 22:00 
Uhr erreichbar.

33 geschulte ehrenamtliche Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
leisten wertvolle Krisenhilfe am Telefon. Sie hören zu, stabi-
lisieren in akuten Belastungssituationen, deeskalieren und 
entwickeln gemeinsam mit den Anrufenden erste Lösungs-
ansätze.
Ihre Tätigkeit basiert auf fachlicher Qualifikation und persön-
licher Erfahrung.

Anrufende in psychischen Ausnahmesituationen und deren 
Angehörige erhalten somit an den Wochenenden ein nieder-
schwelliges Angebot. Durch die Anbindung an das Krisente-
lefon können unter anderem Zuspitzungen von Krisensituati-
onen vermieden werden.

Seit der Erweiterung zum 1. Januar 2026 ist das Krisentelefon 
noch besser erreichbar: Statt zwei stehen nun drei parallel 
erreichbare Leitungen zur Verfügung, die jeweils von ehren-
amtlichen Fachkräften besetzt sind.

Trotz der erfolgreichen Etablierung des Angebots bleibt ein 
zentrales Ziel, die Telefonnummer noch bekannter zu ma-
chen, damit mehr Menschen in akuten seelischen Krisen 
schnell und niedrigschwellig Hilfe erhalten.
 

Regio-Krisendienst für den Landkreis  
Breisgau-Hochschwarzwald und die Stadt Freiburg

Krisennummer 0761 88 88 35 33
Telefonzeiten: Freitag, Samstag und feiertags

 
Regio-Krisendienst gGmbH – Postfach 718 - 791007 Freiburg

www.regio-krisendienst.de

Schulnachrichten

Einweihung in der Schneckentalschule 

Schon seit längerer Zeit war geplant, die Ausleihe der Spiel-
geräte für die Hofpause vom Schulgebäude in den Pausenhof 
zu verlegen. Daher wurde ein kleines Gerätehaus angeschafft 
und von Mitarbeitern des Bauhofs zusammengebaut. Nach 
den Osterferien war es dann endlich soweit!
 
Die Viertklässlerinnen und Viertklässler stellten nochmals 
kurz alle vorhandenen Spielsachen vor. Dann wurde das neue 
„Spielzeughaus“ eingeweiht, und alle Kinder können nun di-
rekt im Hof die Spielsachen ausleihen.
 
Ein herzliches Dankeschön der ganzen Schule an die Gemein-
de und insbesondere auch an Herrn Egloff und Herrn Trescher 
für den Zusammenbau des Häuschens. 

Das neue Spielgeräte-Haus 
Foto: Schneckentalschule Pfaffenweiler 
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Fundsachen

Folgende Gegenstände sind auf dem Rathaus abgegeben 
worden:
• 2 kleine schwarze Schlüssel

Die Fundsachen können im Rathaus, Zimmer 1, während den 
üblichen Öffnungszeiten abgeholt werden.

Sitzungsbericht

Sitzungsbericht über die  öffentliche  
Gemeinderatssitzung vom 22. April 2026 

* Über die Blutspender-Ehrung wurde bereits berichtet. 
* In der Frageviertelstunde werden folgende Anfragen gestellt: 
Vereinszuschüsse:
Ein Mitbürger fragt an, ob es stimmt, dass der TC Pfaffenweiler 
auf das Beantragen eines Vereinszuschusses für die Heizanlage 
verzichtet hat aufgrund der Haushaltslage der Gemeinde.
Bürgermeister Mahler bestätigt, dass hierfür vom TC kein Zu-
schussantrag bei der Gemeinde gestellt wurde. Seines Wissens 
hatte das auch andere Gründe. 
„Krieger-Wiese“:
Ein Mitbürger bezieht sich darauf, dass die Gemeinde die soge-
nannte „Krieger-Wiese“ gekauft hat und will wissen, welchen 
Hintergrund der Kauf hat.
Bürgermeister Mahler zeigt auf, dass diese Wiese und deren 
ökologisch ausgerichtete Pflege dem Klimabeirat bisher immer 
wichtig war, weshalb die Gemeinde den Kauf vollzogen hat. 
Dem Klimabeirat soll so ermöglicht werden, die Wiese auf Dauer 
zu bewirtschaften.
Der Mitbürger weist darauf hin, dass es zuletzt schwierig war, 
entsprechende engagierte Menschen für die Pflege zu finden. 

Ökologischer Ausgleich für das geplante Gewerbegebiet 
„Mittelstraß“:
Ein Mitbürger bezieht sich auf die Ausgleichsmaßnahmen für 
die Eingriffe, welche durch die Erschließung des GE Mittelstraß 
entstehen werden. Er weist darauf hin, dass die Ökokonto-Maß-
nahme im Steinbruch Bollschweil nicht dem Ziel-Zustand ent-
spricht. Diese Ökopunkte sind aus seiner Sicht weniger wert als 
ursprünglich angenommen. Er fragt, wie die Gemeinde mit dem 
Steinbruch umzugehen gedenkt.  
Bürgermeister Mahler erklärt, dass diese Maßnahme im Bauleit-
planverfahren als Ausgleich angegeben wurde.
Er weist auch darauf hin, dass der fragende Bürger den Sachver-
halt bereits schriftlich dem Landratsamt Breisgau-Hochschwarz-
wald mitgeteilt hat. 
Auf die Frage eingehend, was die Gemeinde tun will, sagt 
Bürgermeister Mahler, dass dann, wenn das Landratsamt 
Breisgau-Hochschwarzwald die Gemeinde zum Handeln auffor-
dert, etwas getan wird.
Bürgermeister Mahler bestätigt weiterhin, dass er zu dieser Maß-
nahme bisher keinen Monitoring-Bericht gesehen hat.

* Neufassung der Feuerwehr-Entschädigungssatzung (FwES)
Die Gemeinderätinnen und Gemeinderäte haben hierzu eine 
Beratungsvorlage erhalten, die wie üblich auch für die Öffent-
lichkeit im Ratsinformationssystem abrufbar ist.
Darin ist der Sachverhalt ausführlich erklärt.
Gemäß § 16 des Feuerwehrgesetzes regeln die Gemeinden die 
Entschädigungen für ehrenamtliche Tätigkeit in der Gemeinde-
feuerwehr durch Satzung.

Die aktuelle Feuerwehr-Entschädigungssatzung der Gemeinde 
Pfaffenweiler datiert aus dem Jahr 2001, lediglich die darin ent-
haltenen Beträge wurden 2014 angepasst und 2019 durch die Ju-
gendwarte ergänzt. Im Weiteren blieb die Satzung unverändert.
In der aktuellen Satzung sind ausschließlich sog. Funktionsent-
schädigungen enthalten, also die jährlichen Beträge für Kom-
mandant, Stellvertreter, Gerätewarte et cetera.
Zukünftig ist beabsichtigt, eine differenzierte Systematik für die 
Entschädigung der Feuerwehrangehörigen zu wählen. Ebenso 
ist vorgesehen, das finanzielle Engagement zur Förderung des 
Ehrenamtes in der Freiwilligen Feuerwehr deutlich zu erhöhen. 
Hierfür hat die Verwaltung gemeinsam mit der Feuerwehrfüh-
rung unter Berücksichtigung des Gemeinsamen Schreibens des 
Gemeindetags, Städtetags und des Landesfeuerwehrverbands 
zu den gemeinsam verabschiedeten Orientierungswerten zur 
Aufwandsentschädigung für ehrenamtliche Feuerwehrangehö-
rige sowie des interkommunalen Vergleichs im Umland einen 
Vorschlag erarbeitet. 
Zuletzt hat der Gemeinderat in seiner zurückliegenden Sitzung 
den Grundsatzbeschluss zur Neuregelung der Feuerwehr-Ent-
schädigungen auf Grundlage des bisherigen Vorschlags abge-
lehnt. 
Anschließend wurde aus den Fraktionen der Wunsch vorgetra-
gen, ein Abstimmungsgespräch zur Feuerwehrentschädigung 
zwischen Verwaltung, Feuerwehrführung und Fraktionsspre-
chern anzuberaumen. 
Auf Grundlage dieses am 30.03. durchgeführten Abstimmungs-
gesprächs sowie der Beratungsergebnisse der zurückliegenden 
Sitzung wurde verwaltungsseitig ein abgewandelter Vorschlag 
erarbeitet und ein neuer Satzungsentwurf vorbereitet. Dessen 
Eckpunkte sind: 

Übungs- und Einsatzgeld
Die Feuerwehr führt regelmäßig Übungen (umgangssprachlich: 
„Proben“) durch. Zu den Übungen kommen die aktiven Feuer-
wehrangehörigen der Einsatzabteilung. Bei den Übungen wer-
den verschiedene Einsatzszenarien für den Ernstfall geübt. 
Der Satzungsentwurf sieht ein Übungsgeld in Höhe von 15,00 €/
Übung (nicht: pro Stunde) vor, welches grundsätzlich jährlich an 
den einzelnen Feuerwehrangehörigen ausbezahlt werden soll. 
Ausnahme hierzu: Wenn die Zahl der im Kalenderjahr besuchten 
Übungen eines Feuerwehrangehörigen unter 10 liegt, wird das 
Übungsgeld zur Motivationssteigerung und zum Bürokratieab-
bau nicht an den Einzelnen ausbezahlt, sondern gesammelt in 
die Kameradschaftskasse einbezahlt. 
Das Übungsgeld stellt eine wirksame Stellschraube zur Erhö-
hung der Übungsteilnahme dar und gewährt jedem Feuerwehr-
angehörigen bei regelmäßigem Besuch der Übungen eine ver-
lässliche jährliche Entschädigung.
Darüber hinaus ist das Übungsgeld im Vergleich zu einem Ein-
satzgeld gerechter, da nahezu jeder Feuerwehrangehöriger die 
gleichen Chancen zur Übungsteilnahme am Abend, aber nicht 
die gleichen Chancen zur Einsatzteilnahme am Tag hat. Eben-
so ist das jährliche Gesamtaufkommen für die Gemeinde beim 
Übungsgeld kalkulierbarer. Es ist im langfristigen Durchschnitt 
davon auszugehen, dass es pro Jahr rund 450 Übungsteilnah-
men (Anzahl Übungen x Anzahl Teilnehmer) gibt.
Die Gewährung eines Einsatzgeldes war seitens der Feuerwehr 
ursprünglich ebenfalls vorgesehen, wurde jedoch im weiteren 
Abstimmungsprozess mit der Verwaltung aus teilweise bereits 
genannten Gründen verworfen. 
Ausbildungsentschädigungen
Für den Abschluss verschiedener Ausbildungen sind entspre-
chende Einmalbeträge als Entschädigung vorgesehen. Das 
heißt, ein Feuerwehrangehöriger erhält diesen Betrag einmalig 
nach Abschluss der jeweiligen Ausbildung. Hierdurch soll die 
Motivation zur Absolvierung der Ausbildungen in der Breite ge-
stärkt werden. 
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Aktuell ist für die kommenden 2 Jahre kein konkreter Ausbil-
dungsbedarf absehbar. Das heißt, dass aller Voraussicht nach 
zunächst keine Ausbildungsentschädigungen fällig werden. 
Um dennoch eine Rechengröße zu haben, wird hilfsweise 
von einem Truppmann inkl. Sprechfunker (Grundlehrgang), 
einem Atemschutzgeräteträger und einem Truppführer aus-
gegangen. 

Funktionsentschädigungen
Bereits in der aktuellen Satzung werden die verschiedenen 
Ämter, die es in der Feuerwehr gibt, mit Entschädigungszah-
lungen versehen. Hier ist beabsichtigt, die Grundsystematik 
beizubehalten, jedoch die entschädigten Ämter zu erweitern 
und die jeweiligen Höhen moderat anzupassen. 

Hierbei spielen die Gemeinsamen Empfehlungen der Kom-
munalen Landesverbände und des Landesfeuerwehrver-
bandes eine besondere Rolle, weil hier konkrete Beträge 
vorgeschlagen werden. Ausgangsbasis in den Empfehlungs-
tabellen ist immer die Kommandantenentschädigung, an-
hand derer dann prozentual die anderen Ämter berechnet 
werden. Für die Kommandantenentschädigung ergibt sich 
für Pfaffenweiler anhand der Einwohnerzahl eine empfohle-
ne Höhe von 900-1.800 €/Jahr. Vorgeschlagen wird, die Kom-
mandantenentschädigung auf 1.000 €/Jahr festzusetzen und 
die restlichen Ämter mit den empfohlenen Prozentsätzen zu 
berechnen. 

Ebenfalls sollen Ämter, für die keine verbindliche Entschädi-
gungshöhe, sondern nur die Entschädigung "nach örtlichen 
Verhältnissen“ empfohlen ist, neu aufgenommen werden. 
Das betrifft die Jugendbetreuer, die Kleiderwarte sowie den 
Kassierer und den Schriftführer im Feuerwehrausschuss.

Nicht aufgenommen werden hingegen beispielsweise die Öf-
fentlichkeitsarbeit oder die Leitung der Altersabteilung. 

Selbstverständlich gibt es die jeweiligen Ämter nicht nur ein-
mal, spätestens die Betreuung einer 25-köpfigen Jugendfeu-
erwehr mit nur einem Jugendbetreuer wäre sehenswert. 

Durch den beschlossenen Eintritt in den Feuerwehrzweckver-
band ist davon auszugehen, dass es zukünftig weniger ehren-
amtlicher Gerätewarte und Atemschutzgerätewarte bedarf. 
Anfangs wurde seitens der Feuerwehr auch ein zusätzliches 
Sitzungsgeld für alle Mitglieder des Feuerwehrausschusses 
in Anlehnung an das Sitzungsgeld des Gemeinderates vorge-
schlagen, im weiteren Abstimmungsprozess mit der Verwal-
tung jedoch wieder konsolidiert. 

Kameradschaftskasse
Für die Bezuschussung der Kameradschaftskasse gibt es keine 
Landesempfehlungen oder vergleichbare Anhaltspunkte. Ur-
sprünglich war angedacht, auch vor dem Hintergrund des 
Verzichts auf ein Einsatzgeld hier pauschal 2.600 €/Jahr (1 €/
Einwohner) zu gewähren. Diese Regelung wurde aus beiden 
Fraktionen heraus kritisiert, sei der kameradschaftliche Teil 
der Feuerwehr doch mit einem Verein vergleichbar. Daher 
wurde der allgemeine Zuschuss in die Kameradschaftskasse 
aus dem Satzungsentwurf gestrichen und durch einen gerin-
geren und für die Jugendfeuerwehr zweckgebundenen Zu-
schuss von 500 Euro jährlich ersetzt, der sich an der Höhe der 
Vereinsjugendförderung bei 25 aktiven Jugendlichen orien-
tiert. Vereinsjugendförderung nach den Vereinsförderricht-
linien erhält die Jugendfeuerwehr nicht, weil die Feuerwehr 
kein Verein ist. 

Gesamtbetrachtung
Die bisherige Entschädigungssatzung bedeutete für die Ge-
meinde einen jährlichen Entschädigungsaufwand in Höhe 
von 2.600 €, da bislang ausschließlich Funktionsentschädi-
gungen gewährt wurden. Stellt man alle Entschädigungsbe-
standteile des neuen Satzungsentwurfs zusammen, ergibt 
sich ein geschätzter jährlicher Entschädigungsaufwand für 
den Gemeindehaushalt in Höhe von 13.250 €. Mental berück-
sichtigungsfähig ist dabei sicherlich, dass die Gemeinde eine 
jährliche Landeszuwendung von 90 € für jedes Mitglied der 
Einsatzabteilung sowie 45 € für jedes Mitglied der Jugendfeu-
erwehr, in Summe also aktuell 5.490 €/Jahr, erhält.
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Satzungstext
Die Satzung wurde bereits im Amtsblatt vom 01. Mai 2026 be-
kanntgemacht. Hierauf wird verwiesen.
 
Die meisten Satzungsregelungen sind durch die rechtlichen 
Vorgaben des Feuerwehrgesetzes inhaltlich vorgegeben und 
daher zumeist unverändert aus dem Satzungsmuster des Ge-
meindetags übernommen worden.
 
Eine inhaltliche Entscheidung ist der Verzicht auf einen Durch-
schnittssatz für die Verdienstausfallentschädigung. Diese soll 
weiterhin nur auf Antrag und nur in der tatsächlich nachge-
wiesenen Höhe gewährt werden.
 
Nachdem das Projekt Entschädigungssatzung sich länger als 
geplant über den Jahreswechsel erstreckt hat, ist ein rückwir-
kendes Inkrafttreten zum 01.01.2026 vorgesehen.
 
Bürgermeister Lukas Mahler begrüßt in der Sitzung zahlrei-
che Kameraden der FFW.
Er stellt den Sachverhalt entsprechend der Sitzungsvorlage 
dar und betont den intensiven Abstimmungsprozess mit der 
Führung der Feuerwehr.
Er verweist auch auf ein Abstimmungsgespräch mit dem 
Kommandanten Dominik Scherer und den beiden Fraktions-
sprecher/innen.
Der Haupt-Diskussionspunkt war die Höhe des Zuschusses 
zur Kameradschaftskasse. Ansonsten hat sich gegenüber der 
ersten Vorlage wenig geändert.
Nun ist wie oben dargestellt nur noch ein Festzuschuss von 
500 Euro für die Jungendfeuerwehr vorgesehen.
Auf der Grundlage der Gespräche hat die Verwaltung für 
diese Sitzung einen fertigen Satzungsentwurf vorgelegt.
 
GR Maier bezieht sich auf das Gespräch mit Kdt. Scherer, 
worin die Gründe für die Satzungsregelungen gut aufgezeigt 
wurden.
Der Gemeinderat betont immer wieder die Bedeutung der 
Freiwilligen Feuerwehr. Diese ist aber kein Verein, trotz teils 
vereinsähnlicher Strukturen.
Die FBL-Fraktion hat über die Zuschüsse zur Kameradschafts-
kasse diskutiert.
In der vorliegenden Form ist die Satzung tragbar und erfährt 
die Zustimmung der FBL-Fraktion.
 
GRin Schuble stellt dar, dass auch in der CDU-Fraktion noch-
mals diskutiert wurde. Im Ergebnis wurde jedoch kein einheit-
liches Meinungsbild erzielt.
Sie persönlich befürwortet die vorliegende Satzung und sieht 
diese als Anerkennung und Wertschätzung für die gute Ar-
beit und die Einsatzbereitschaft bei Tag und bei Nacht.
 
GR Hanser erklärt, dass er dem vorgelegten Satzungsentwurf 
nicht zustimmt. Die Verwaltung hat heute einen Vorschlag zur 
Abstimmung vorgelegt, welcher eine fünffache Kostensteige-
rung gegenüber vorher bedeutet.
Diese Steigerung ist für ihn nicht verhältnismäßig und nicht 
akzeptabel.
GR Hanser hätte sich mehr Zeit gewünscht und hätte auch 
gerne direkt mit dem Feuerwehrausschuss darüber diskutiert.
Die Satzung sieht keine Obergrenze vor, was bedeutet, dass 
bei steigendem Übungsbedarf parallel die Aufwendungen 
für die Entschädigung steigen.
Keinesfalls habe er eine geringe Wertschätzung gegenüber 
der Tätigkeit der Feuerwehr.
Vielleicht habe er eine andere Auffassung von ehrenamtlicher 
Tätigkeit.

GR Selinger weist darauf hin, dass die Feuerwehr nach dem 
Landesfeuerwehrgesetz eine hoheitliche Aufgabe der Ge-
meinde ist.
Verantwortlich für die Feuerwehr ist der Bürgermeister, gleich 
danach der Kommandant.
Die Feuerwehr ist kein Verein, ist teilweise jedoch vergleich-
bar.
Die dauernde Einsatz-Bereitschaft ist belastend.
Durch entsprechende Feste werden zusätzliche Einnahmen 
erzielt.
Die Ausbildung von Jugendlichen ist wichtig und gut.
Selbstverständlich handelt es sich um ein Ehrenamt, aber mit 
einem wichtigen Hintergrund.
 
GR Männle stimmt den Ausführungen von GR Hanser voll und 
ganz zu.
Hier geht es um die Steuergelder der Bürgerinnen und Bür-
ger, die Entschädigung nach dem vorliegenden Vorschlag ist 
nicht angemessen.
Er findet es schade, dass es keine gemeinsame Regelung der 
Gemeinden Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler gibt mit 
gemeinsam festgelegten Sätzen.
Er stellt fest, dass die vorgelegten Sätze höher liegen als die-
jenigen in Ebringen und befürchtet einen Überbietungswett-
bewerb.
Er versteht nicht, woher der Zeitdruck kommt.
Er hatte vorgeschlagen, dass die Fraktionen jeweils Vorschlä-
ge erarbeiten.
 
Bürgermeister Mahler erinnert daran, dass die Ergebnisse 
der Besprechung mit den Fraktionssprechern und der Feu-
erwehrführung ins Ratsinformationssystem gestellt wurden. 
Daraufhin können die Fraktionen über die Vorlagen beraten.
 
Bürgermeister Mahler erläutert auch seine persönliche Sicht-
weise: Die Gemeinde hat es - wie alle Gemeinden - mit einer 
schwierigen Haushaltslage zu tun.
Aber der Haushalt wird nicht an der Feuerwehrentschädigung 
zu Grunde gehen. Die Gemeinde gibt jährlich eine siebenstel-
lige Summe für unmittelbare und mittelbare Sozialleistungen 
aus. Trotzdem oder gerade deshalb muss es noch möglich 
sein, auch der eigenen Bevölkerung eine vergleichsweise ge-
ringe Summe für die Förderung des Ehrenamts zur Verfügung 
zu stellen. Umgerechnet sprechen wir bei der Feuerwehrent-
schädigung von 5 bis 6 Euro pro Einwohner.
Natürlich ist die Feuerwehr eine freiwillige Feuerwehr, also 
ehrenamtlich. Aber auch andere ehrenamtlich Tätige der Ge-
meinde - z. B. Gemeinderäte - erhalten eine Entschädigung.
Gleichzeitig geht er davon aus, dass jedes Ehrenamt grund-
sätzlich aus Überzeugung ausgeübt wird, nicht aus finanziel-
len Interessen.
Zu erkennen ist, dass jede Gemeinde ihre eigenen Akzente in 
der Ehrenamtsentschädigung setzt.
 
GR Wagner weist darauf hin, dass die bisher gültige Satzung 
sehr alt ist und lange keine Steigerung erfolgte.
Ebenso gibt es andere Gemeinden, die mehr Funktionsstellen 
der FFW entschädigen, als es diese Vorlage vorsieht.
 
Auf Rückfrage von GR Hanser wird bestätigt, dass die erfor-
derlichen Mittel für das Jahr 2026 im Haushalt berücksichtigt 
sind.
 
Schließlich wird die Satzung bei 2 Gegenstimmen be-
schlossen.
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* Sachstandsbericht zur Umgestaltung des Stubenplatzes
Der Sachstandsbericht wurde im Mitteilungsblatt vom 24. 
April gesondert dargestellt – er ist inzwischen auch veraltet. 
Auf die Information zum Beginn des zweiten Bauabschnittes 
wird hingewiesen.
 
Im Zusammenhang wird in der Sitzung auf folgende Punkte 
eingegangen:
 
Auf Nachfrage von GR Hanser erklärt Bürgermeister Mah-
ler, dass durch die Zusatzarbeiten zur Sanierung von Kanal-
hausanschlüssen mit Mehrkosten in der Größenordnung von 
30.000 bis 40.000 Euro zu rechnen ist.
 
Auf Nachfrage von GR Selinger sagt Bürgermeister Mahler, 
dass die Wasserleitung in diesem Bereich nicht erneuert wird.
 
*  Vorberatung zur 5. Änderung des Flächennutzungs-

plans im Bereich Gartenbau
Aus der Beratungsvorlage geht u.a. Folgendes hervor:
 
Anlass, Ziel und Zweck der Planänderung
Der rechtswirksame Flächennutzungsplan der Vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft Schallstadt-Ebringen-Pfaffenwei-
ler wurde am 25.02.2004 genehmigt. In den darauffolgenden 
Änderungsverfahren wurde der Flächennutzungsplan bereits 
vier Mal punktuell geändert. 

Anlass der vorliegenden 5. punktuellen Änderung ist die 
standortbezogene Erweiterung eines bestehenden Garten- 
und Landschaftsbaubetriebs am südwestlichen Ortrand der 
Gemeinde Schallstadt. Die hier ansässige „Gärtnerei Müller“ 
wurde bereits im Jahr 1927 gegründet und wird als Familien-
unternehmen inzwischen schon in dritter Generation geführt. 
Neben dem eigentlichen Hauptbetrieb in Form eines Garten-
centers mit Gastronomie, hat sich in den letzten Jahren ein 
sehr erfolgreicher Garten- und Landschaftsbaubetrieb her-
ausgebildet. Mit dieser Entwicklung konnten einhergehend 
stetig neue Arbeitsplätze geschaffen werden.

Der Garten- und Landschaftsbaubetrieb grenzt im Süden 
unmittelbar an den Hauptbetrieb an und liegt teilweise im 
Bereich des rechtskräftigen Bebauungsplans „Gartenbau“ 
(in Kraft seit dem 01.02.2013) der Gemeinde Schallstadt. Im 
südwestlichen Teil des heutigen Betriebsgeländes sind zur 
Sicherung der zukünftigen Wettbewerbsfähigkeit dringend 
standortgebundene Erweiterungen und Modernisierungen 
erforderlich.

Die unmittelbar angrenzenden und z.T. bereits baulich ge-
nutzten Grundstücke (Flst.Nrn. 4221 und 4222) befinden sich 
im Eigentum des Garten- und Landschaftsbaubetriebs. Da 
sich diese Flächen im Außenbereich befinden und die geplan-
ten Vorhaben nur teilweise unter die privilegierten Nutzun-
gen gemäß § 35 (1) BauGB fallen, muss für dessen Nutzung 
und weitere Bebauung der bestehende Bebauungsplan „Gar-
tenbau“ geändert bzw. erweitert werden. Damit soll die städ-
tebauliche Entwicklung und Ordnung gesichert werden, die 
vorhandene Erschließung ökonomisch genutzt und weitere 
Arbeitsplätze geschaffen werden.

Der maßgebende Bereich ist im rechtswirksamen Flächen-
nutzungsplan der Verwaltungsgemeinschaft Ebringen-Pfaf-
fenweiler-Schallstadt 2015 als Fläche für die Landwirtschaft 
dargestellt. Da die zukünftige Nutzung als Sondergebiet nicht 
den Darstellungen des Flächennutzungsplans entspricht, 
wird nun parallel zum Bebauungsplan auch der Flächennut-
zungsplan punktuell geändert.

Lage des Änderungsbereichs
Der ca. 0,47 ha große Änderungsbereich befindet sich am 
südwestlichen Ortsrand der Gemeinde Schallstadt auf Ge-
markung Schallstadt. Östlich verläuft die Basler Straße (B 3). 
Im Westen verlaufen die Gleisanlagen der Bahntrasse Karls-
ruhe-Basel. Entlang der nördlichen Grenze befindet sich der 
Riedgraben (Gewässer 2. Ordnung).
 
Bauamtsleiter Felix Vogel erklärt in der Sitzung, dass der Flä-
chennutzungsplan in der Zuständigkeit der vereinbarten 
Verwaltungsgemeinschaft liegt. Daher erfolgt die Beschluss-
fassung im Gemeinsamen Ausschuss der VG. Die Gemeinden 
beschließen zuvor über das Abstimmungsverhalten der Ver-
treter im Gemeinsamen Ausschuss.
 
Die Gemeinde Pfaffenweiler ist nicht direkt betroffen von der 
geplanten Änderung.
 
Der Gemeinderat fasst folgenden einstimmigen Be-
schluss:
 
Der Gemeinderat der Gemeinde Pfaffenweiler empfiehlt 
dem Gemeinsamen Ausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler folgende 
Beschlüsse zu fassen:
 
Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler be-
schließt die 5. Änderung des Flächennutzungsplans im 
Bereich Gartenbau in Schallstadt gemäß § 2 Abs. 1 i.V.m. 
§ 1 Abs. 8 BauGB.

Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler billigt den 
Vorentwurf der 5. Änderung des Flächennutzungsplans.
Der Gemeinsame Ausschuss der Verwaltungsgemein-
schaft Schallstadt, Ebringen und Pfaffenweiler be-
schließt die Durchführung der frühzeitigen Beteiligung 
der Öffentlichkeit sowie der Behörden und sonstigen Trä-
ger öffentlicher Belange gemäß § 3 Abs. 1 und § 4 Abs. 1 
BauGB.
 
* Anfragen, Wünsche und Anträge aus dem Gemeinderat 
Berichterstattung der Badischen Zeitung
GR Hanser fällt auf, dass nun bereits schon zum zweiten Mal 
kein Vertreter der Badischen Zeitung in der Gemeinderatssit-
zung ist und fragt, ob die Gründe hierfür ersichtlich sind.
Die Verwaltung hat bisher von der Redaktion keine Informa-
tion bekommen.
Bürgermeister Mahler sagt zu, bei der Lokal-Redaktion der BZ 
nachzufragen.
Der anwesende Vertreter für den Reblandkurier teilt mit, dass 
im Reblandkurier derzeit nur noch über ein Thema pro Ge-
meinderatssitzung berichtet werde.
 
Bekanntgaben und Verschiedenes
Bürgermeister Lukas Mahler informiert über folgenden Ge-
meindeangelegenheiten:
 
Genehmigung der Haushaltssatzung 2026
Das Landratsamt Breisgau-Hochschwarzwald hat unsere 
am 11.02. beschlossene Haushaltssatzung zwischenzeitlich 
vollumfänglich, also einschließlich der geplanten Krediter-
mächtigung von 750.000 Euro, genehmigt. Weitere Auflagen 
enthält der Genehmigungsbescheid nicht.
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Nistkästen in Pfaffenweiler
Unser ehrenamtlicher Vogelwart Rolf Blattmann informiert 
über die Situation der Nistkästen in Pfaffenweiler.
 
Aktuell sind:
65 Nisthöhlen besetzt (vollständige Nester)
13 Nisthöhlen versucht (angefangene Nester)
17 Nisthöhlen leer (kein Nestbau)
5 Nisthöhlen Waldkauzhöhlen
5 Nisthöhlen Fledermaushöhlen
3 Nisthöhlen fehlen/defekt
 
In Summe kümmert sich Rolf Blattmann also eigenständig 
und unentgeltlich um 108 Nistkästen auf Gemarkung Pfaffen-
weiler. Dafür gebührt ihm auch dieses Jahr wieder ein herzli-
ches Dankeschön!
  
Harry Schumacher, Protokollführer
 

Umwelt, Klima & natur

Mitteilungen 
des Landratsamts

Förderprogramm "Spitze auf dem Land": Unter-
nehmen im Landkreis Breisgau-Hochschwarz-
wald können jetzt Anträge stellen 

Das Förderprogramm "Spitze auf dem Land" des Landes Ba-
den-Württemberg ermöglicht kleinen und mittleren Unter-
nehmen im ländlichen Raum des Landkreises Breisgau-Hoch-

schwarzwald gemäß dem Landesentwicklungsplan Baden 
- Württemberg eine gezielte Unterstützung. Ziel ist es, Un-
ternehmen mit weniger als 100 Beschäftigten zu fördern, 
die innovative Produkte und Dienstleistungen auf den 
Markt bringen, insbesondere im Bereich einer kreislaufori-
entierten Wirtschaftsweise und der Bioökonomie.
 
Die Förderung erstreckt sich auf Unternehmensinvestitio-
nen in Gebäude, Maschinen und Anlagen, die zur Entwick-
lung und wirtschaftlichen Nutzung der neu eingeführten 
Produkte und Dienstleistungen dienen. Die Höhe der För-
derung variiert dabei. Kleine Unternehmen mit weniger 
als 50 Beschäftigten können bis zu 20 Prozent Zuschuss 
für ihre Investitionen erhalten. Mittlere Unternehmen mit 
weniger als 100 Beschäftigten können mit einem Zuschuss 
von bis zu 10 Prozent rechnen. 

Die Zuwendung muss mindestens 200.000 Euro betragen. 
Der maximale Förderbetrag pro Projekt liegt in der Regel 
bei 400.000 Euro. Bei einem erkennbaren Beitrag zur Kreis-
laufwirtschaft und Bioökonomie kann die Förderung auf 
maximal 500.000 Euro pro Projekt erhöht werden.
 
Interessierte Unternehmen können sich ganzjährig über 
ihre zuständige Gemeinde bewerben. Die Einreichung der 
vollständigen Bewerbungsunterlagen muss bis zum 31. Au-
gust 2026 erfolgen.

Der Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald ermutigt loka-
le Unternehmen dazu, von diesem Förderprogramm Ge-
brauch zu machen und innovative Projekte einzureichen, 
um die Wirtschaft und Entwicklung der Region weiter vo-
ranzutreiben.
 
Weitere Informationen und Richtlinien zur Antragstellung 
sind auf der offiziellen Website des Ministeriums für Länd-
lichen Raum und Verbraucherschutz Baden-Württemberg 
verfügbar: www.mlr-bw.de/spitze-auf-dem-land
 
Interessierte Firmen und Gemeinden können sich an das 
Regierungspräsidium Freiburg wenden, telefonisch unter 
0761 208-1255 oder per E-Mail an 
nicolette.bucher@rpf.bwl.de.
 
Bei allgemeinen Fragen rund um das Programm steht auch 
das ELR-Team des Landkreises Breisgau-Hochschwarzwald 
zur Verfügung: Im Internet unter www.lkbh.de/elr oder di-
rekt telefonisch unter 0761 2187-5311 oder -5302.
 

Infobox:
Die Förderlinie „Spitze auf dem Land“ wurde ins Leben 
gerufen, um die Innovationskraft Baden-Württembergs 
zu stärken und die Technologieführerschaft des Lan-
des weiter auszubauen. Unterstützt werden kleine und 
mittlere Unternehmen (KMU) im Ländlichen Raum, die 
mit neuen, innovativen Produkten oder Dienstleistun-
gen überzeugen. 

Die Innovationsstrategie sowie die Bioökonomiestrate-
gie des Landes bilden die Grundlage. 
Die Förderlinie wird zu gleichen Teilen aus Landesmit-
teln des Entwicklungsprogramms Ländlicher Raum 
(ELR) und aus EU-Mitteln des Europäischen Fonds für 
regionale Entwicklung (EFRE) finanziert.
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Vereinsmitteilungen

Gewerbeverein

Foto: Amici 

Ein starkes neues Mitglied: AMICI feiert erstes Jubilä-
um in Schallstadt 
Cari Amici! Kaum zu glauben, aber das Eiscafé AMICI auf der 
Piazza Rosa in Schallstadt gibt es jetzt schon seit einem Jahr.
 
Als Gewerbeverein freuen wir uns sehr, dieses Jubiläum mit 
einem unserer engagiertesten neuen Mitglieder zu feiern. 
Das Team um AMICI hat in kurzer Zeit ein Stück echtes Dolce 
Vita nach Schallstadt gebracht und sich hier längst ein Zuhau-
se aufgebaut.

Zum Feiern laden AMICI alle herzlich ein: am Samstag, den 
16. Mai, ab 14 Uhr auf der Piazza Rosa. 
Freut euch auf Kinderschminken, Live-Musik, Tanz- und Kin-
derauftritte sowie eine Tombola mit tollen Gewinnen. Dazu 
gibt es Pizza, Arancini und weitere Leckereien frisch aus der 
Familienküche, Cocktails und viele kleine Überraschungen. 
Kommt vorbei, bringt Freunde und Familie mit. Es wird ein be-
sonderer Tag für Groß und Klein!

Kultur-Treff

Erinnerung: Geführte Dorfwanderung  
mit Bürgermeister a. D. Fritz Gutgsell 
Der Kulturtreff Pfaffenweiler lädt auch in diesem Jahr zu 
einer geführten Dorfwanderung mit Bürgermeister a. D. Fritz 
Gutgsell ein. Allerdings führt der Weg diesmal nicht durchs 
Dorf selbst, sondern zu den historischen Steinbrüchen, zu der 
Servatiuskapelle und dem Bildstock des hl. Servatius und zur 
historischen Rebanlage. 
Termin: Samstag, 23. Mai 2026, 10 Uhr
Treffpunkt: Parkplatz beim Schützenhaus
Abschluss: gemeinsamer Hock im Steinbruch
 
Da die Teilnehmerzahl auf 25 Personen begrenzt ist, bitten 
wir um Anmeldung bis 15. Mai 2026 bei Thomas.Broch@t-on-
line.de. Die Reihenfolge der Anmeldungen entscheidet über 
die Teilnahme. Eine Bestätigung bzw. Absage erfolgt unmit-
telbar nach Eingang der Anmeldung. 
Für das Zusammensein zum Abschluss werden Getränke be-
reitgestellt; Getränke für unterwegs und Speisen mögen die 
Teilnehmerinnen und Teilnehmer bitte selbst mitbringen. 
Wer eine Mitfahrgelegenheit mit dem Auto benötigt, möge 
dies bitte mit der Anmeldung mitteilen. In diesem Fall ist der 
Treffpunkt um 9.45 Uhr auf dem Parkplatz beim Pfaffenweiler 
Weinhaus, Weinstraße 40. 
Wir freuen uns auch auf die Teilnahme von Neubürgerinnen 
und Neubürgern, die auf diese Weise mehr von ihrer neuen 
Heimat erfahren wollen.
 
Das Kulturtreff-Team

Tennisclub

Spieltermine 
Samstag, 16.05.2026
09:30 Uhr:  TSG TC Pfaffenweiler/TC BG Bad Krozingen 1 - 
 TC Hochdorf 1
  TSG TC Heimbach/TC Mundingen/TC Weisweil 3 

- TC Pfaffenweiler 1
11:00 Uhr:  TC Pfaffenweiler 1 - TC Hauingen 1
14:00 Uhr:  TV Neuenburg 1 - TC Pfaffenweiler 1
 TC Mengen 1 - TC Pfaffenweiler 1
 TC Pfaffenweiler 1 - TC BW Weil a. R. 1
 
Sonntag, 17.05.2026
09:30 Uhr:  TC Mengen 2 - TC Pfaffenweiler 1
 TC Pfaffenweiler 1 - TC Kandern 1
 TC Pfaffenweiler 1 - TF Münstertal 3
 
Montag, 18.05.20.26
10:00 Uhr:   TSG TC Waltershofen/TC GW Ihringen/TC Wasen-

weiler 1 - TC Pfaffenweiler 1

Beratungsmöglichkeit 
zum Heizungstausch 
Wärme, die sich rechnet!
Wärme-Kampagne Batzenberg
Im Rahmen der aktuell laufenden Wärme-Kampagne 
der Gemeinden Ebringen, Pfaffenweiler und Schallstadt 
haben Sie die Gelegenheit, Einzelberatungen zum Thema 
Heizungstausch wahrzunehmen. Die neutralen und kos-
tenlosen Beratungen durch zertifizierte Berater finden 
telefonisch, im Rathaus oder bei Ihnen zu Hause statt. Die 
Telefon-Hotline der Energieagentur Regio Freiburg errei-
chen Sie unter 0761 214300-93.
Zur Anmeldung für eine Beratung durch die Verbraucher-
zentrale Baden-Würtemberg im Rathaus Ihrer Gemeinde 
oder bei Ihnen zu Hause wählen Sie bitte 0711 669 110, 
Stichwort „Wärmekampagne Batzenberg.“
Weitere Informationen zu den Beratungsmöglichkeiten 
finden Sie unter: htps://www.lkbh.de/waerme/. Detail-
lierte Informationen zu den Themen Heizungstausch 
und Gebäudesanierung finden Sie 
auf der Website des Landratsamtes 
unter htp://www.lkbh.de/klima -> 
Gebäude-Energieberatung.
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VfR Pfaffenweiler

Aktive Mannschaft aktuell 
Spiele am Wochenende 
Sonntag, 17.05.2026
12:30 Uhr: VfR Merzhausen II - VfR Pfaffenweiler II
15:00 Uhr: VfR Merzhausen - VfR Pfaffenweiler
 
Spiele unter der Woche 
Das letzte Heimspiel in dieser Saison bestreitet der VfR 
unter der Woche.
 
Dienstag, 19.05.2026
19:15 Uhr: VfR Pfaffenweiler II – SV Biengen II
 
Donnerstag, 21.05.2026
19:15 Uhr: VfR Pfaffenweiler – SV Biengen
 
Ergebnisse vom Wochenende 
VfR Pfaffenweiler – SpVgg Bollschweil/Sölden  0:3
VfR Pfaffenweiler II – SpVgg Bollschweil/Sölden II  2:2
 

Volkshochschule

ENTDECKEN SIE NEUES! 
Hier finden Sie eine Auswahl unserer Kurse in Schall-
stadt/Ebringen/Pfaffenweiler, die bald starten.
 
NEUES ANGEBOT: Wein und Geschichte(n)
Rainer Frauenhoffer; 110725; Samstag, 13.06.2026, 
14:30 – 18:00 Uhr
40,00 €; Ebringen, Schlossplatz 1, Rathaus Ebringen 
Wir erkunden die Ebringer Weinberge unter dem Motto "Wein 
und Geschichte(n)" und lernen dabei Wissenswertes, Span-
nendes und Unterhaltsames über den Weinbau in der Regi-
on. Der Genuss soll dabei nicht zu kurz kommen. Unterwegs 
probieren wir 6 verschiedene Weine und schaffen uns mit 
Baguette und Käse die passende Grundlage. Die Verkostung 
ist in der Gebühr enthalten. Treffpunkt: Schlossplatz Ebringen 
(vor dem Rathaus)
 
Hefeteig Spezial
Barbara Braun; 305702; Samstag, 18.07.2026, 14:00 – 18:00 Uhr
32,00 €; Schallstadt, Johann-Philipp-Glock-Schule, Gehren-
weg 4, Lernküche 
Diesen Teig für alle Lebenslagen werden wir süß und salzig 
zubereiten. Teilweise internationale Rezepte für z.B. georgi-
sches Käsebrot, türkische Helvaschnecken u.a. bringen Neues 
in die Küche. Grundsätzliches Wissen und Tipps zum Thema 
Hefeteig runden den Kurs ab.
 
Workshop der vhs Südlicher Breisgau in Kooperation 
mit der Staufener Musikwoche - in Staufen
Termine: 04. bis 06.08.2026, 3 Termine von 09:30 Uhr bis 
16 Uhr in den Werkräumen der Lilienhofschule mit der 
Künstlerin Sibylle Gädeke (Kurs: 207290) 
Sie gestalten bespielbare Figuren aus Alltagsgegenständen 
(„Objets Trouvés“). Inspiriert von der Objektkunst und dem Fi-
gurentheater werden gefundene Dinge neu kombiniert – wie 
etwa bei Yves Tanguys Blechfiguren im Basler Theater-Brun-
nen. Der Kurs erweitert das Thema und einen weiteren kreati-

ven Prozess: Hier entstehen klangvolle Figuren, die akustisch 
bespielt werden können. Die Gegenstände verlieren ihre ur-
sprüngliche Bedeutung und erhalten eine neue, eigenwillige 
Form. Sie prägen Raum und Klang auf ungewöhnliche Weise. 
Passend zum Staufener Musikwochen-Thema FANTASIA 
entwickeln Sie in drei Tagen klingende Figuren aus ungenutz-
ten Dingen, die auf eine kreative Wiederentdeckung war-
ten. Materialempfehlung: Körbe, Kisten, alte Gepäckstücke, 
Blech- oder Plastik-Geschirr (unzerbrechlich), alle möglichen 
Werkzeuge und Küchenutensilien, Kleidungsstücke, benutzte 
Papiere, Bestecke, Haushaltsgegenstände wie Besen, Schau-
fel, Bürsten, Gartengeräte, Draht, Kabelbinder, Schachteln, 
Schwämme, etc.
Vernissage der erstellten Objekte am Samstag, den 08.08.2026 
im Foyer des Faust Forums. Erwachsene 88 €, Kinder 44 €.

 
Anmeldung unter: vhs-bad-krozingen.de; 
staufen@vhs-bad-krozingen.de; Telefon 07633 / 9265-20
Das gesamt Kursangebot finden Sie auf unserer Homepage 
www.vhs-bad-krozingen.de.
Für alle Kurse und Vorträge ist eine Anmeldung erforder-
lich!
Online: www.vhs-bad-krozingen.de
Mail: schallstadt@vhs-bad-krozingen.de oder 
anmeldung@vhs-bad-krozingen.de
Tel: 07633/9265-70 
 
Präsenzzeit der Außenstellenleitung Schallstadt/Ebringen/
Pfaffenweiler: donnerstags 10:30 – 12:00 Uhr im Rathaus in 
Schallstadt (außer in den Schulferien)

Winzerkapelle
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Kirchennachrichten

Röm.-kath. Kirchengemeinde  
Breisgau-Markgräflerland

Seit dem 1. Januar gibt es die neue Kirchengemeinde 
Breisgau-Markgräflerland, das bisherige Pfarrbüro in Pfaffen-
weiler wir zu einem sogenannten K Punkt (Tel: 07664 92548-
10; Bürostunden: Di von 10-12 Uhr und Do von 15-18 Uhr; 
E-Mail: info@kath-bom.de www.kath-bm.de).
Das Hauptbüro heißt nun K+Punkt, ist in der Untergliederung 
Ost (bisherige Seelsorgeeinheiten Batzenberg-Obere Möhlin 
und Staufen-St. Trudpert) in Staufen und hat von Montag bis 
Freitag geöffnet.
 
Gottesdienste 
Samstag, 16.05.
18:30 Uhr  Eucharistiefeier am Vorabend in Schallstadt
 
Sonntag, 17.05.
10:45 Uhr  Eucharistiefeier an der Servatiuskapelle mitgestal-

tet vom HHV
 
Montag, 18.05.
18:30 Uhr  Rosenkranz
19:00 Uhr  Eucharistiefeier
 
„Wir feiern BIBLIOLOG!“ (Wortgottesdienst)
am Sonntag, 17. Mai, 18:30 - 19:30 Uhr
Gemeindezentrum St. Blasius, Schallstadt
(Auf der Viehweid 2)
Wenn Sie schon immer wissen wollten, was ein Bibliolog ist 
oder (wieder mal) einen erleben möchten. Wenn Sie Lust 
haben, ganz tief in das Geschehen eines biblischen Textes 
einzutauchen und Neues auch zwischen den Zeilen zu entde-
cken. Herzliche Einladung!
Weitere Termine: 21.06./19.07.2026
Infos: Corinna König (Pastoralreferentin) 
corinna.koenig@kath-bom.de
 
Ausführlichere Informationen zu weiteren Gottesdiensten 
und allen Veranstaltungen der Kige finden Sie auf der Home-
page (www.kath-bm.de) oder im Pfarrbrief.

Herzliche Einladung zur Feier des Servatiusfestes
am Sonntag, den 17. Mai  um 10:45 Uhr  
Bei schönem Wetter findet die Eucharistiefeier bei der Serva-
tius-Kapelle im Wald statt. 
Der Gottesdienst, der von Herrn Pfarrer Schuler geleitet wird, 
wird musikalisch von einem Ensemble des Handharmonika-
vereins unter der Leitung von Axel Guth umrahmt.
Die Kollekte ist für die Erhaltung der St. Columba-Kapelle in 
Sens bestimmt. Bei schlechtem Wetter wird der Gottesdienst 
in die Kirche verlegt. Sie werden durch das Glockenläuten 
entsprechend informiert. 
 
Fronleichnam 2026: „Damit Frieden wächst“ 
In diesem Jahr finden am Donnerstag, 04. Juni 2026, Got-
tesdienst und Prozession zu Fronleichnam wieder in Pfaf-
fenweiler statt. Um 9 Uhr wird in der Pfarrkirche St. Columba 
unter Mitwirkung des Kirchenchors die Eucharistie gefeiert, 
an die sich die Prozession durch das Dorf anschließt, - dieses 
Jahr in einer etwas abgeänderten Streckenführung.

Aufgrund der Baustelle am Stubenplatz wird der Stuben-
platz-Altar  vor dem Weinhaus aufgebaut werden. Die Pro-
zession (unter Mitwirkung der Batzenberger Winzerkapelle, 
des Kirchenchors und des Männergesangvereins) biegt von 
der Mittleren Straße in die Batzenberg-Straße ein, durch den 
Breyel bis auf die Weinstraße, um dann durch die Mittlere 
Straße und Schulstraße zum Weinhaus zu gelangen. Die rest-
liche Strecke bleibt gleich. 
Alle Stationen der Prozession stehen unter dem gemeinsa-
men Thema „Damit Frieden wächst“. Gehen wir den Weg 
mit Jesus Christus, mit IHM – den Weg des Friedens,- damit 
Frieden wächst.
 
Wir laden Sie herzlich ein, sich an der Feier zu beteiligen und 
freuen uns, wenn wie in traditioneller Weise die Altäre gestal-
tet und die Prozessionswege geschmückt werden. Schon im 
Voraus vielen Dank für Ihre Unterstützung!
 
Das Gemeindeteam  

 
Neuwahl des Gemeindeteams 
Im Rahmen des Prozesses K2030 werden in der Erzdiözese 
Freiburg neue Wege nach der Gestalt einer Kirche von mor-
gen gesucht und neue Strukturen geschaffen. Die Räume der 
Seelsorge werden ungleich viel größer, als dies bisher der Fall 
war; manches, was bisher selbstverständlich schien, wird es 
künftig nicht mehr sein. Es ist bereits jetzt deutlich zu spüren. 
In dieser Situation kommt den Gemeindeteams in den ehe-
maligen Pfarreien eine umso größere Bedeutung zu, wenn es 
darum geht, die Kirche am eigenen Ort lebendig zu erhalten, 
neue Initiativen zu entwickeln, andere Gemeindemitglieder 
zum ehrenamtlichen Engagement zu motivieren. Nicht Struk-
turen bedeuten das Leben der Kirche, sondern Menschen, die 
mit ihrem Glauben das Gesicht der Kirche darstellen wollen. 
Die Gemeindeteams – so sieht es der Prozess K2030 vor – sol-
len in einer Gemeindeversammlung bestätigt oder neu ge-
wählt werden. In St. Columba wird dies am Ende des Sonn-
tagsgottesdienstes am 21. Juni 2026 geschehen, der um 10.45 
Uhr beginnt. Die Vorsitzende des Pfarreirats, Frau Elisabeth 
Wiesler, Staufen, wird diese Wahl bzw. Bestätigung leiten. Im 
Anschluss daran findet auf dem Kirchplatz oder – bei schlech-
tem Wetter – im Vorraum von St. Columba noch ein kleiner 
Empfang statt. 
Nach heutigem Stand stellen sich Carolin Beck, Thomas Broch 
(bisher Sprecher des Gemeindeteams), Walburga Gerstner, Ste-
fanie Gondorf, Karin Horst, Evelyne Scheffels, Klaus Schuble 
und Johann Wagner (bisher stellv. Sprecher) zur Wiederwahl.
 
Das bisherige Team würde sich sehr darüber freuen, wenn 
auch noch weitere Gemeindemitglieder zu einem Engage-
ment im Gemeindeteam bereit wären. Das könnte zunächst 
– bis zu einer endgültigen Entscheidung – auch im Rahmen 
eines Gaststatus sein, außerdem kann die Mitgliedschaft je-
derzeit beendet werden.
Wer sich dies vorstellen kann, möge sich bitte an Thomas 
Broch wenden, der gerne auch zu einem persönlichen Ge-
spräch im Vorfeld zur Verfügung steht: 
Thomas.Broch@t-online.de, Tel. 07664 / 6199355.
 
Das Gemeindeteam

Maiandacht am Fest Christi Himmelfahrt  
Am Donnerstag, den 14. Mai findet in der Pfarrkirche 
St. Columba um 18 Uhr eine Maiandacht statt. 
Herzlich laden wir Sie dazu ein!
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Evangelische Kirche Wolfenweiler

Die Anmeldung zur Taufe und Trauung sind nun beide on-
line möglich. Die Anmeldelinks finden Sie auf unserer Home-
page: https://www.ekbh.de/gemeinden/wolfenweiler
 
Gottesdienste 
Sonntag, 17.05.2026
10 Uhr  Gottesdienst Ev. Kirche Wolfenweiler, 
 Prädikantin Thiel
18 Uhr   Gottesdienst auf dem Bezirkschorfest “Klingende 

Kirche” Ev. Kirche Müllheim, Dekan Schmid-Hor-
nisch

 
Montag, 18.05.2026
18 Uhr   Ökumenisches Gebet für den Frieden Ev. Kirche 

Wolfenweiler
 
Veranstaltungen 
Donnerstag, 21.05.2026
15 Uhr Nachmittag der älteren Generation

Projektchor für ein Konzert am 28.06.2026
Herzliche Einladung zum Mitsingen zu einem besonderen 
Projekt:
Die Kantorei und Crescendo Bollschweil gemeinsam mit dem 
Musikvereinen Wolfenweiler werden am Sonntag, 28. Juni ein 
gemeinsames Konzert gestalten.
Wir werden gemeinsam Stücke wie Gabrielas Sang, Leonard 
Cohen Hallelujah und Baba Yetu von Christophe Tin auffüh-
ren. Werke die zu Herzen gehen. Darüber hinaus singen die 
Chöre noch allein einige Stücke und auch der Musikverein 
wird noch alleine Stücke vortragen.

Die Proben finden im Juni jeweils montags um 20 Uhr in der 
Möhlinhalle in Bollschweil (mit Crescendo) und dienstags um 
20 Uhr im Gemeindehaus in Wolfenweiler statt. Wer gerne 
mitsingen möchte ist herzlich in beiden Proben willkommen.
Weiter Infos und Anmeldung bei Heike.binder@kbz.ekiba.de
 
Kinderprojektchor für das Kindermusical „Allein ist es 
leichter?!- Zachäus, ein Freund von Jesus“ im Gottes-
dienst für Groß und Klein am 21.06.2026
Der ökumenische Kinderchor lädt alle Kinder ab der 1. Klas-
se herzlich ein beim neuen Kindermusical mitzumachen. Die 
Proben finden immer montags um 17 Uhr bis 17:45 Uhr im 
Gemeindehaus in Wolfenweiler statt. Wir werden das Musical 
am Sonntag, 21. Juni 2026 um 10 Uhr im Gottesdienst in Wol-
fenweiler aufführen.
Weiter Infos und Anmeldung bei Heike.binder@kbz.ekiba.de
 
Das Pfarrbüro ist aktuell nicht regelmäßig besetzt. Bitte 
rufen Sie vor ihrem Kommen an oder sprechen Ihr Anliegen 
auf Anrufbeantworter oder schreiben es uns per Mail.
Pfarrbüro: Tel-Nr. 07664-6519 und unter der Mailadresse 
wolfenweiler@kbz.ekiba.de.
Pfrn. Wagner erreichen Sie persönlich unter 01604917415 und 
therese.wagner@kbz.ekiba.de.
 

Bildung & Soziales

Eine musikalische Weltreise 
Großes Ensemblekonzert der Jugendmusikschule 
Südlicher Breisgau im Faust-Forum 
Staufen, 07.05.2026. Unter dem Titel „In 80 Minuten um die 
Welt“ nehmen zwölf Ensembles der Jugendmusikschule Südli-
cher Breisgau (JMS) die Zuhörenden mit auf eine musikalische 
Weltreise. Es musizieren nicht nur die bereits bestehenden 
Streich- und Bläserorchester samt der Bigband und der Rock- 
und Popbands der Musikschule. Eigens für dieses in seiner Art 
erstmalige Konzertprojekt haben sich mehrere Instrumenten-
gruppen zusammengetan und für das Konzert im Faust-Forum 
geprobt. Auf der großen Bühne des neuen Kultur- und Begeg-
nungszentrum der Faust-Stadt spielen neben 40 Streicherinnen- 
und Streichern ein etwa 70-köpfiges Klarinettenensemble, ein 
Trompetenensemble mit etwa 20 Trompeten, ebenso 15 Block-
flöten, 58 Querflöten sowie Horn- und Doppelrohrblattensem-
bles von Fagotten und Oboen. Alle Musizierenden haben sich 
zusammen mit den Lehrkräften der JMS in zusätzlichen Proben 
auf den großen Event vorbereitet. Die Bürgerstiftung der Stadt 
Staufen fördert die zusätzliche Probenarbeit. 
Am Himmelfahrtstag findet dann die Generalprobe statt, bei 
dem alle etwa 200 Musizierenden erstmalig zusammen proben 
werden. „Dieses große standortübergreifende Projekt zeigt die 
ganze Bandbreite der musikalischen Arbeit der JMS. Beteiligt 
sind Schülerinnen und Schüler aus unseren 13 Mitgliedsgemein-
den von Merzhausen bis Münstertal und von Schallstadt bis Bad 
Krozingen“, sagt Heiner Donath, der Leiter der JMS. Er verspricht 
ein einmaliges Konzerterlebnis, das von zwei Stücken mit Ge-
sang und allen beteiligten Instrumentalisten gekrönt wird: „The 
Music ist always with you“ von John Rutter und „Heart of Coura-
ge“ von Two Steps From Hell. Fürs breite Publikum gibt es Kon-
zerte am Samstag, 16. Mai um 16 Uhr und am Sonntag, 17. 
Mai um 11 Uhr im Faust-Forum Staufen. Extra für die Staufener 
Schulen veranstaltet die JMS eine verkürzte Schulvorführung am 
Montag, 18. Mai. Der Eintritt ist frei. Um großzügige Spenden 
wird gebeten.
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Sonstiges

PRESSEMITTEILUNG DER LANDESANSTALT FÜR UM-
WELT BADEN-WÜRTTEMBERG 

Entwicklung des Grundwassers im Winterhalb-
jahr 2025/26 Februar-Niederschläge verhindern 
stärkeren Rückgang der Grundwasserstände 

Baden-Württemberg/Karlsruhe. Die ergiebigen Nieder-
schläge im Februar 2026 haben die Grundwassersituation in 
Baden-Württemberg vorübergehend stabilisiert. Die Grund-
wasserneubildung im  Winterhalbjahr lag insgesamt jedoch 
deutlich unter dem langjährigen Durchschnitt.
„Die Niederschläge im Februar kamen für das Grundwasser 
zum richtigen Zeitpunkt“, sagt Dr. Ulrich Maurer, Präsident der 
LUBW. „Insgesamt lag die Grundwasserneubildung im hydro-
logischen Winterhalbjahr 2025/26 dennoch rund 28 Prozent 
unter dem Mittel der Referenzperiode 1991 bis 2020.“
Das hydrologische Winterhalbjahr umfasst die Monate Novem-
ber bis April. In dieser Zeit wird der größte Teil des Grundwas-
sers neu gebildet, da wegen der niedrigeren Temperaturen 
deutlich weniger Wasser verdunstet als im Sommer.
 
Februar brachte kurzfristige Entspannung
Die von November 2025 bis Januar 2026 überwiegend unter-
durchschnittlichen Niederschläge führten vielerorts zunächst 
zu rückläufigen Grundwasserständen. Erst die ergiebigen Nie-
derschläge im Februar sorgten landesweit für deutliche Anstie-
ge und zeitweise überdurchschnittliche Werte. Die Erholung 
blieb jedoch nur von kurzer Dauer. Der trockene März und ein 
sehr trockener April verstärkten erneut die seit Mitte März be-
obachteten Rückgänge. Zum Ende des Winterhalbjahres be-
wegten sich die Grundwasserstände und Quellschüttungen 
landesweit überwiegend im mittleren bis leicht unterdurch-
schnittlichen Bereich.
 
Langfristiger Trend bleibt angespannt
Die Entwicklung ist Teil eines längerfristigen Trends. Seit dem 
Jahr 2003 häufen sich in Baden-Württemberg Trockenperioden 
und hydrologische Winterhalbjahre mit unterdurchschnittli-
cher Grundwasserneubildung wie beispielsweise das Winter-
halbjahr 2025/26. Vielerorts sind daher die Grundwasserstände 
in den letzten Jahren zurückgegangen.
Eine sichtbare Folge: Besonders in Höhenlagen des Schwarz-
walds versiegen in trockenen Sommermonaten zunehmend 
einzelne Quellen. „Wir müssen uns darauf einstellen, dass 
die Auswirkungen des Klimawandels die Grundwasserver-
hältnisse in Teilen des Landes weiter verändern werden“, so 
Maurer. „Berechnungen der Kooperation KLIWA zeigen, dass 
in Baden-Württemberg künftig etwa 20 Prozent weniger 
Grundwasser neu gebildet werden könnte.“ KLIWA ist die Ko-
operation „Klimaveränderung und Konsequenzen für die Was-
serwirtschaft“ der Länder Baden-Württemberg, Bayern und 
Rheinland-Pfalz sowie des Deutschen Wetterdienstes.
 
Entwicklung im Sommerhalbjahr
Die aktuelle Grundwassersituation in Baden-Württemberg ist 
derzeit noch zufriedenstellend. Mit Beginn des hydrologischen 
Sommerhalbjahres dürfte sich dieser rückläufige Trend auf-
grund der zunehmenden Verdunstung jedoch fortsetzen.
Überdurchschnittliche Niederschläge in den Sommermonaten 
– wie beispielsweise im Jahr 2021 – könnten die Grundwasser-
neubildung allerdings deutlich verbessern und eine ausge-
prägte Niedrigwassersituation verhindern.

Hintergrundinformation
Grundwassermengenmessnetz
Für die landesweite Bewertung der quantitativen Grundwas-
sersituation wertet die LUBW derzeit Daten von 73 repräsen-
tativen Messstellen aus (Stand: April 2026). Alle Messwerte 
werden vor der Auswertung einer Plausibilitätsprüfung un-
terzogen.
 
Grundwasserentwicklung im Winter und Sommer
Grundwasser entsteht durch die Versickerung von Nieder-
schlägen und oberirdischen Gewässern. Rund 75 Prozent der 
jährlichen Grundwasserneubildung entstehen im hydrologi-
schen Winterhalbjahr von November bis April. Das Sommer-
halbjahr trägt durchschnittlich nur etwa 25 Prozent dazu bei.
Die monatlich aktualisierte Grundwassersituation in Ba-
den-Württemberg ist im Internetportal der LUBW abrufbar:
LUBW – Grundwassersituation Baden-Württemberg

Aus der Nachbarschaft

50 Jahre Herzsportgruppe Bad Krozingen 

Die Herzsportgruppe Vita Classica Bad Krozingen 1976 e.V. fei-
ert im Kurhaus am 6. Juni diesen Jahres um 11 Uhr ihr 50-jähri-
ges Bestehen.
Gegründet wurde sie durch engagierte Ärzte des damaligen 
Rehazentrums Bad Krozingen. Unsere Herzsportgruppe war 
eine der ersten in Deutschland, heute gibt es weit über 10.000.
Zurzeit sind 5 Trainingsgruppen, eingeteilt nach möglicher kör-
perlicher Belastung, einmal pro Woche 1 Stunde sportlich aktiv. 
Das Training findet in der Gymnastikhalle im Kurpark statt. Die 
einzelnen Gruppen sind ärztlich betreut, es ist ein Notfallkoffer 
sowie ein Defibrillator vorhanden. Die Trainer/innen sind zerti-
fiziert und selbstverständlich für Notfälle geschult.
Das Miteinander beschränkt sich nicht nur auf die Sportstun-
den, auch auf soziale Kontakte wird großen Wert gelegt.
Einmal im Jahr findet ein Ausflug statt und regelmäßig Ende 
November treffen sich die Mitglieder (mit Partner/innen), unse-
re Ärztin und Übungsleiter/innen zu einer Jahresfeier.
Manchmal gibt es spontane Treffen, z.B. ein Gang über den 
Weihnachtsmarkt in Bad Krozingen. Natürlich darf auch ein 
„Schwätzle“ vor und nach der Übungsstunde nicht fehlen!
Kontakt: info@korosport.net www.korosport.net

Ende des redaktionellen Teils
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BEDINGUNGEN DER AKTION:
•	 Es gelten unsere AGB (siehe www.primo-stockach.de)  

und die aktuelle Preisliste für Gewerbetreibende und 
Werbeagenturen.

•	 Anzeigenvorlagen (Druckunterlagen): Bitte bis 
donnerstags, 9 Uhr der Vorwoche einreichen.

•	 Zahlungsmethoden: Nur mit erteilter  
Abbuchungserlaubnis. Andere Zahlungsmethoden sind 
ausgeschlossen.

•	 Bestehende Vereinbarungen:  
Rabatt-, Abschluss- und Skontovereinbarungen mit 
unserem Verlag sind für diese Aktion außer Kraft 
gesetzt. Das mm-Volumen wird jedoch Ihrem Abschluss 
gutgeschrieben.

•	 Farbzuschläge: Nicht rabattierfähig.

•	 Aktionszeitraum: Alle Anzeigen müssen innerhalb 
des Aktionszeitraums geschaltet werden.

•	 Aktionscode: Bitte geben Sie bei der  
Anzeigenbestellung den Code P-2026-03 an.

Nutzen Sie die starke Zeit im Frühjahr und 
Sommer für Ihre Werbung: Schalten Sie  
4 Anzeigen – wir schenken Ihnen 2 weitere.
Buchen Sie 6 Anzeigen – und erhalten Sie die 2 günstigsten  
kostenlos! 
Aktionszeitraum: KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26)

Ihre Vorteile auf einen Blick:
•	 4 + 2 Aktion: Sie zahlen 4 Anzeigen und erhalten die 2 günstigsten 

Anzeigen gratis
•	 Mehr Sichtbarkeit: Längere Präsenz über mehrere Wochen
•	 Starker Zeitraum: Frühling & Sommer – hohe Aufmerksamkeit in 

der Region
•	 Flexibel planbar: Gilt für alle Anzeigenformate im Aktionszeitraum

So einfach funktioniert’s:
1.	 6 Anzeigen für den Zeitraum KW 19 bis 27 (04.05. – 05.07.26) 

buchen
2.	 Nur 4 Anzeigen bezahlen
3.	 Ihre Werbung erscheint 6-mal – mit maximaler Wirkung

  Sie haben Fragen oder wünschen eine individuelle  
Beratung? Wir sind jederzeit für Sie da und unterstützen 
Sie gerne bei der optimalen Planung Ihrer Kampagne.
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Mehr Präsenz.  
Mehr Wirkung.  
Mehr Sommer.

4 Anzeigen 

bezahlen 

+ 2 kostenlos 

dazu!



WICHTIGE INFORMATION

Bitte beachten Sie, dass der Anzeigenschluss für die 
Ausgaben der KW 22 und 23 vorgezogen ist.

Pfingstmontag, 25. Mai 2026
Anzeigenschluss Montag   Freitag in der Vorwoche 9 Uhr 
Fronleichnam, 4. Juni 2026 
Anzeigenschluss Montag   Freitag in der Vorwoche 9 Uhr
Anzeigenschluss Dienstag   Montag 9 Uhr 
Anzeigenschluss Mittwoch   Dienstag 9 Uhr 

Primo-Verlag Anton Stähle GmbH & Co. KG
 07771 9317-11     anzeigen@primo-stockach.de

www.primo-stockach.de

Vorgezogener Anzeigenschluss
KW 22 Pfingsten und KW 23 Fronleichnam 

2026 Kleines Zuhause gesucht!
Ruhige Frau mittleren Alters, zuverlässig, mit Freude an Ruhe 
und Natur, wünscht sich ein langfristiges Zuhause mit harmo-
nischem Miteinander. Kein Luxus, nur ein friedlicher Ort mit 
Terrasse oder Garten. Falls jemand, jemanden kennt,  
 Tel. 0171-117 98 32


